
Ueber einige deutsche Blaps-Arten
(Blaps reflexicollis Mill. und matica Mill. i. litt.)

von

Dr. G. Kraalz.

Nachdem ich neuerdings erfahren, dafs die von H. Milier als

Blaps viatica Mill. i. litl. versendete Art auch in Oesterreich ein-

heimisch ist, ist es wohl am Orte, hier anzugeben, unter wel-

chem Namen die Art in unsere Cataloge einzuführen ist. da sie

eine weit verbreitete und mehrfach beschriebene ist.

Es scheint noch nicht auf eines der wesentlichsten Merkmale

der Art aufmerksam gemacht zu sein, weh'hes die Männclien (de-

nen liier der Haarbüschel am ersten Abdominalsegment fehlt) stets

mit Sicherheil erkennen läfst. Dasselbe besteht darin, dafs die

Hinlerschienen an der Innenseite etwa auf dem letzten Drittheil

Icichl ausgebuchlet sind, wodurch etwas unterhalb der Mitte in ge-

wisser Richtung deutlich ein höckerarliger Vorsprung bemerkbar

wird. Aufserdem ist der Käfer leicht kenntlich durch sein verhält-

nifsmäf>ig langes schmales Halsschild, weiches durch die Abrundung

der Vorderecken mehr oder weniger nach vorn verengt erscheint.

Die Art ist von Oesterreich aus über Ungarn und das südöstliche

Europa bis zum Caucasus verbreitet; namentlich scheint sie in Po-

dolien häufig zu sein und sich dort am kräftigsten zu entwickeln;

die ungarische Rage (welche Frivaldszky und Kahr versendet)

dürfte die kleinste sein; die österreichischen Stücke stehen /.wi-

schen denen aus Ungarn und Podolien ziemlich in der Mille; bei

Sarepla scheint der Käfer gerade nicht die häufigste Blaps -Arl

zu sein.

Ganz unverkennbar, wenn auch nicht zuerst, ist Blaps viatica

Miller von Fischer als Blaps longicollis (Spicil. Entomogr.

Rossic. Bullet, de Moseou 1844 p 83) beschrieben. Nach der von
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mir vorher gemachten Bemerkung über die Schienenbildung ist es

außallend, dafs gerade bei dieser Art Fiscbcr sagt: pedes nibil ob-

servatu dignum offerunt, exceptis ungulbus debilissimis, approxima-

tis, pulvillo vix percipiendo.

Unmittelbar hinter Blaps longicollis beschreibt Fischer eine

Blaps c.on f luens aus Volhynien und dem südlichen Podolien,

welche, jedenfalls von Bl. longicollis nicht verschieden, so weit die

dürftige Bescineibung vermuthen läfst, auf weibliche Exemplare ba-

sirt ist; denn der Thorax wird nur transversus, nicht transverso-

elongalus genannt; ebenso wie der breitere Thorax deuten die längs

der Naht leicht eingedrückten Flügeldecken (elytra prope suturam

irapressam etc.) auf das Weibchen,

Alle Blaps, die ich als confluens bestimmt sah oder erhielt,

erwiesen sich mit tongicollis identisch, so z. B. ein weibliches
Exemplar aus Kasan von Eversmann an H. v. Heyden als confluens

Fisch, eingesendet. Ferner Exemplare in IVIniszech's Sammlung,

dann ein Stück aus dem südlichen Podolien, seiner Zeit von Besser

an Prof. Reich eingesendet, jetzt in meiner Sammlung. Gröfsere

weibliche Stücke sind bisweilen feiner punktirt, glänzender; solche

versendete Besser als Bl. glabrata, welchen Käfer Fischer als Va-

rietät seiner confluens aufführt.

Blaps florsata Fisch, (a. a. O. p. 98) aus Podol. austr., von

Besser als deplanata eingeschickt, ist unzweifelhaft nach einem kräf-

tigen weiblichen Exemplare von longicollis beschrieben. Ich be-

sitze übrigens eine Bl. longicollis $, welche ebenfalls von Besser

an Prof. Reich als deplanata eingesendet wurde.

Nach der Abbildung gehört ferner unverkennbar zur Blaps

longicollis:

Blaps halophila Fisch. (Entomogr. Ent. Ross. I. tab. XIV.),

welche auch bereits Dejean als Varietät zu Blaps elongaia Fisch.

(= longicollis Fisch.) zieht. Wenn Fischer dagegen Einsprache

erhebt (Bullet, de Moscou 1844 p. 111), weil Blaps halophila ein

sichtbares Schildcheu habe und deshalb sogar zur Gattung Pelta-

rium gehöre, so ist zu bemerken, dal's das Schildchen mehr oder

weniger deutlich oder gar nicht zu bemerken ist, je nachdem das

Halsschild nach vorn herabgebogen ist oder nicht.

Blaps fatidica Fisch. (Entomogr. ross. I. tab. XIV.) ist wohl

auch nichts Anderes als Bl. longicollis.

Weiter ist Bl. longicollis von Fischer nach Exemplaren aus

der Songarei, wo die songorica sehr häutig sein soll (siehe den

Schlufs der Fischer'scheu Beschreibung), als B l. songorica (Spie.
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Ent. Ross. Bull. Moscou 1844 p. 97) beschrieben. Hierüber geben

die Exemplare in den Sammlungen, i. B. von H. Graf Mniszecli

und Reiche, sicherere Auskunft als die Beschreibung, die nach weib-

lichen Stücken entworfen zu sein scheint.

Bl. convexicoUis IVIotsch. aus Turkmenien, welchen Mene-

triös (Insect. rec. p. Lehmann II. p. 18) als Varietät zu der von

ihm aufgeführten Bl. songorica zieht, mag deshalb angeführt wer-

den, weil das typische Exemplar in der Sammlung von Reiche (Pa-

ris) sich identisch mit Bl. halophila erwies. ')

Als Btaps confusa beschrieb Fischer ein männliches Stück

seiner longicollis aus Podolien: „Ihorace quadrato. subcanaliculato,

elytris subsul ca tis'*; solche Stücke sind nicht gerade häufig; ich

besitze ein solches vom caspischen Meere mit dem Namen ovalis

Bartels aus der Prof. Reich'schen Sammlung. Schon im Jahre

1832 ist aber bereits eine Blaps cotifusa von Menetries (Cat. rai-

sonne des obj. d. Zool. rec. au Caucase p. 201) in wenigen Linien

beschrieben, über welche kaum ein Urtheil zu fällen möglich sein

würde, wenn nicht die von mir in den Sammlungen von Mniszech,

Reiche, Schaum etc. unter dem Namen con/wÄO M e n e l r. vorgefun-

denen Exemplare sich sämratlich identisch mit hngicollis Fisch,

(vom Jahre 1844) erwiesen hätten. Hiermit mag die Nomenclatur

der Bl. vialica., soweit sie von russischen Autoren ausgegangen,

vorläufig ihren Abschlufs finden; dagegen müssen wir uns noch in

Solier's Blapsites (in den Studi entomologici per Baudi e Truqui

1848) nach dem Käfer umsehen.

In seinen synonymischen Bemerkungen über einige Blaps-Av-

ten (Ann. soc. ent. d. Fr. 1857 p. 251) hat H. Reiche bereits er-

klärt, dafs Solier's Bl. refiexicollis var. A. {longicollis Sol.) keine

Varietät des reflexicollis Sol., sondern mit con/M«a M e n e t r. iden-

tisch sei.

Von Solier's var. B. der reflexicollis Sol. sagt Reiche: „la

') Als Curiosum mag niitgetheilt werden, dafs Motschulsky von den

hier besprochenen Formen derselben Art sieben als sog. gute Arten fort-

gab, nämlich Bl. longicollis Stev., halophila Fisch., confusa Men., son-

gorica Fisch., glabrata Bess.. convexicoUis Molsch., confluens Fisch,

und noch ein Paar dazu als coriacea Mo t seh. und scahrosa Mo t seh.

Alle neun besitzt oder besafs H. Reiche in Paris, und theilt, so viel ich

weifs, meine Ansicht, dafs wir es hier sicher nur mit einer Art zu thun

haben.
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var. B. me parait coiistiluer une espece distincle, ä laquelle je con-

serve le nom que lui doiine Soller, Bl. sinualicolUs.'-

Da die var. B. ein IVlännchen aus der Abtheilung der Arien

mit einem Pinsel am Abdomen des cT ist, so raufs Bl. sinuatocol-

tis Sol. jedenfalls eine von coiifnsa Menetr. verschiedene Art

sein, deren (^ keinen Haarpinsel hat.

Ich habe nicht Zeit gehabt das typische Stück des Bl. sintia-

locollis Sol. (damals in der Deyrolle'schen Sammlung) genauer zu

uniersuchen. Nach der Beschreibung würde ich den Käfer auf re-

ßcriroüis Fisch, bezogen haben, von dem weiter unten die Hede
ist; das Exemplar schien mir aber damals nach meinen Notizen

eher zu falidica gehören zu können. Solier, dessen Werk mir da-

mals nicht zur Hand war, spricht auch von einer grofsen Aehnlich-

keit mit einzelnen $ von falidica.

Die Erledigung der Frage ist insofern von weniger Interesse,

als für die Synouymie wichtiger ist, welchen Käfer wir auf reße.xi-

collis Fischer zu beziehen haben, als auf reflexicollis Sol.

H. Miller bezieht eine von den von ihm bei Wien aufgefunde-

nen ß/«/JS-Arlen auf refle.iicollis Sol. Dieselbe steht der Bl. fa-

lidica zunächst, ist aber namentlich durch das quadratische Hals-

schild von ihr zu unterscheiden (Wien. ent. Monalschr. 1858 p. 15),

kleiner und schmäler. Ungarische Stücke erhielt H. Miller von H.

v. Sacher als pannonica Friv. In Dejean's Calalog (ed. HL p. 209)

wird pannonica ¥ vi V. als synonym mit reflexicollis Tj legi er citirt,

und diesen Sammlungsnamen citirt wiederum Fischer unter seiner

Blaps reflexicollis (Bullet, de Moscou 1844 I. p. 82), welche nach

ihm im südlichen Hufsland und Ungarn vorkommt. Aus diesen Ci-

taten, in Verbindung mit Fischer's Beschreibung, geht hervor, dafs

die von H. Miller auf reflexicollis Sol. bezogene Art mit völliger

Sicherheit auf die bereits 1844 beschriebene reflexicollis Frischer

bezogen werden darf. Fischer nennt zwar den thorax transversus,

während ihn Miller so lang als breit nennt, doch ist auf diese Dif-

ferenz um so weniger Gewicht zu legen, als Fischer den aufgebo-

genen Seitenrand des Halsschildes erwähnt, welcher die gröfseren

Individuen dieser Art meist auszeichnet; als Hauptsifz derselben ist

das südliche Rufsland zu betrachten, wo sie viel besser gedeiht als

in Ungarn und Oesterreich; die Stücke von Sarepta sind durch-

schnittlich noch gröfser als die vom Caucasus.

Weibliche Exemplare von Sarepta versendete Becker als pu-

trida Motsch. Diese im Bull, de Moscou 1845 p. 68 und die da-
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liinter beschriebene Bl. robusla Mo t seh. werden wohl richtig mit

reflexicoUis Fisch, verbunden.

Nach kleineren ungarischen männlichen Stücken des reßexicol-

lis Fisch, hat Solier (Stud. ent. p. 317) seine Blaps DuUlii be-

schrieben: ohlonga, angustior , subparaltela, prolhorace vix trans-

versa, long 20 niill. etc.

In einer Note zu dieser Art macht Solier darauf aufmerksam,

dafs Bl. pannonica Friv. (s. pag. 279) nicht wohl identisch sein

könne mit Bl, pannonica Da hl. Das von Dahl selbst stammende

Stück dieses Käfers in meiner S;unmlung ist mit con/i<sa M e n e t r.

identisch; ebenso sind es die nieisten übrigen mir aU pannonica

Friv. zugegangenen ungarischen Blaps; gewifs ist die in Ungarn

seltenere reflexicoUis Fisch, in der Regel mit confusa Menetr.

(pannonira V r'iv.) verwechselt worden; um so mehr, als Weibchen

der reflexicoUis Fisch, mit ungewöhnlich schmalem Halsschilde sehr

schwer von confusa Menetr. zu unterscheiden sind.

Aber auch der Blaps similis Lalr. werden manche Exemplare

des reflexicoUis recht ähnlich, doch läfsl die schmalere Gestalt und

das quadratische Halsschild die letztere Art fast immer sicher er-

kennen.

Herr Türk in Wien, welcher dort fleifsig Blaps gesammelt hat,

schreibt mir: ,,was hier reflexicoUis benannt wurde, ist eine kleine

Abart von Bl. similis. die theils unter Steinen, Iheils in Erdlöchern

bei Mödling imd Brück an der heitha gefangen wird". Für mich

dagegen ist es zweifellos, dafs die echle reflexicoUis Fischer in

Oesterreich vorkommt . deren Verschiedenheit von Blaps similis

H. Miller ganz richtig erkannt hat.
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